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Basisteil 

A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses 

Straße: Bärwinkelstraße 33 

PLZ und Ort: 99310  Arnstadt 

Postfach:  

Postfach-PLZ und Ort:  

E-Mail-Adresse: gf@ilm-kreis-kliniken.de 

Internetadresse: www.ilm-kreis-kliniken.de 

A-1.2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: IK 261600360 

A-1.3 Name des Krankenhausträgers 

Krankenhausträger: Landkreis Ilm-Kreis 

A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus?  

Akad. Lehrkrankenhaus:  Nein  

A-1.5 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  

(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Anzahl Betten.  275 

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten 
Patienten: 

Stationäre Patienten: 10753 

Ambulante Patienten:  7788 
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A-1.7A Fachabteilungen 

FA-Kode
§ 301 
SGB V

Name der Fachabteilung Zahl der
Betten

Zahl der
stationären

Fälle

HA (Hauptabteilung) 
oder

BA (Belegabteilung)

Poliklinik/
Ambulanz

ja/nein
0100 Innere Medizin 90 3.268 HA nein
0200 Geriatrie
0300 Kardiologie
0400 Nephrologie

0500 Hämatologie und inter-
nistische Onkologie

0600 Endokrinologie
0700 Gastroenterologie
0800 Pneumologie
0900 Rheumatologie

1000 Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin

20 1.058 HA nein

1100 Kinderkardiologie
1200 Neonatologie
1300 Kinderchirurgie

1400 Lungen- und 
Bronchialheilkunde

1500 Chirurgie 73 2.959 HA nein
1600 Unfallchirurgie
1700 Neurochirurgie
1800 Gefäßchirurgie
1900 Plastische Chirurgie
2000 Thoraxchirurgie
2100 Herzchirurgie
2200 Urologie
2300 Orthopädie

2400 Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe

34 1.583 HA nein

2425 Frauenheilkunde
2500 Geburtshilfe

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde

20 946 HA nein

2700 Augenheilkunde
2800 Neurologie
2900 Allgemeine Psychiatrie

3000
Kinder- und  
Jugendpsychiatrie

3100
Psychosomatik/Psycho-
therapie

3200 Nulkearmedizin
3300 Strahlenheilkunde
3400 Dermatologie

3500
Zahn- und Kieferheilkunde, 
Mund- und Kieferchirurgie

3600 Intensivmedizin 8 137 HA nein

0190
Innere Medizin, 
Spezialisierung 
Suchtmedizin

30 804 HA nein

Summe 275 10.753
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A-1.7B Mindestens Top 30 DRG 

(nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr 

 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 V62
Störungen durch Alkoholmissbrauch und Alkohol-
abhängigkeit 441

2 P67 Neugeborenes, Aufnahmegewicht > 2499 g 385
3 G67 Verschiedene Erkrankungen der Verdauungsorgane 323
4 O60 Vaginale Entbindungen 322
5 V63 Störungen durch Opioidgebrauch und Opioidabhängigkeit 246
6 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 238
7 F72 Instabile Angina pectoris 226
8 I30 Komplexe Eingriffe am Kniegelenk 220
9 I18 Andere Eingriffe am Kniegelenk, Ellenbogen und Unterarm 194
10 G07 Entfernung des Blinddarms 192
11 F62 Herzinsuffizienz (Herzmuskelschwäche) und Schock 190
12 G09 Eingiffe bei Leisten- und Schenkelhernien Alter > 0 Jahre 189
13 G48 Koloskopie (Darmspiegelung) 177
14 B70 Apoplexie (Schlaganfall) 176
15 K60 Diabetes mellitus, Alter > 10 Jahre (Zuckerkrankheit) 175
16 F67 Bluthochdruck 140
17 H08 Laparoskopische Gallenblasenentfernung 137
18 D11 Entfernung der Gaumenmandeln 134
19 D06 Eingriffe an Nasennebenhöhlen, Eingriffe am Mittelohr 134
20 F73 Kurze Bewusstlosigkeit und Kollaps, Alter <  57 Jahre 126
21 G60 Bösartige Neubildung der Verdauungsorgane  122
22 D10 Verschiedene Eingriffe an der Nase 118
23 I23 Ausschneidung, Entfernung von Knochensynthesematerial 113
24 O65 Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahmen 112
25 D63 Mittelohrentzündung und Infektionen der oberen Atemwege 112
26 G47 Andere Magenspiegelungen bei schweren Krankheiten 111
27 F71 Herzrhythmusstörungen 106
28 E63 Schlafapnoesyndrom (Atemstillstand im Schlaf) 101

29 I13
Eingriffe am Oberarm, Schienbein, Wadenbein, 
Sprunggelenk 99

30 D66 Andere Krankheiten an Ohr, Nase, Mund und Hals 99  
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A-1.8  Besondere Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote 

 

Das Kreiskrankenhaus Arnstadt bietet stets das gesamte Spektrum der allgemeinen 
Versorgung in den jeweiligen Fachgebieten an. Darüber hinaus gibt es die 
verschiedensten Spezialisierungen im Rahmen des Versorgungsauftrages.  

 

Zusätzliche Besonderheiten: 

 

- DMP- Diabetes mellitus 

- Ambulante Kinderradiologie 

- Ambulante Physiotherapie 

- Aufbau eines Interdisziplinären Bauchzentrums 

- Schlaflabor, auch für Säuglinge 

- Schmerzsprechstunde, spezielle Schmerztherapie 

- HNO- spezielle Eingriffe im komplexen Umfang ohne schwere Tumoreingriffe  

- Erweiterung der Kooperation mit niedergelassenen Ärzten und Reha-
Einrichtungen 

- Kinderchirurgie (Leistenbruch - Nabelbruchoperationen, Leistenhoden und 
Vorhautverengungen, sowie Operationen/ Behandlungen bei Frakturen langer 
Röhrenknochen 

- Medizinisch notwendige Plastische Chirurgie in der Frauenheilkunde 
(rekonstruktive Eingriffe nach Mammakarzinom-Operationen, Mammareduktions- 
und Mammaaugmentationsplastiken, Bauchdeckenplastiken)   

 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit psychiatrischen 
Fachabteilungen: 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Nein 
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A-1.8 a Leistungsmerkmale 

Lfd. Nr. Leistungsmerkmale 

01 Patienteninformationsmaterial 

02 Cafeteria  

03 Besondere Verpflegung möglich (vegetarisch usw.) 

04 Aufenthaltsräume 

05 Beschwerdemanagement 

06 BG-Sprechstunde 

07  Elektrisch verstellbare Betten auf der Intensivstation 

08 Fernsehgeräte am Bett/ im Zimmer (kostenlos) 

09 Wahlleistungsangebote 

10 Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit 

11 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 

12 Kulturelle Angebote (Bildergalerie u. a.)  

13 Bibliothek 

14 Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Ärzte 

15 Seelsorge 

16 Telefon am Bett 

17 Unterbringung von Begleitpersonen (begrenzt) 

18 Patientengarten 

19 Fußpflegeangebot, Friseurangebot 

20 Möglichkeit Zeitungen, Zeitschriften und Blumen zu kaufen 

21 Schwesternrufanlage 

22 Menüwahl, wenn Krankheitsbild es zulässt 

23  Zusätzliches Angebot von kostenlosem Tee und 
Mineralwasser 
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A-1.9 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Sprechstunden 

Ambulante HNO- Sprechstunde bei 
Überweisung durch den Facharzt 

CHA Dr. med. Radtke 

Ambulante Schmerzsprechstunde CHA Dr. med. Zeuner 

Ambulante anästhesiologische Leistungen 
bei ambulanten Operationen 

CHA Dr. med. Zeuner 

Ambulante Sprechstunde- Diabetischer 
Fuß 

Dr. med. Lettrari 

Ambulante Sprechstunde für Patienten mit 
Insulinpumpentherapie 

Dr. med. Lettrari  

Ambulante Sprechstunde für Patienten mit 
Gestationsdiabetes 

Dr. med. Lettrari  

Ambulante Chemotherapien bei 
gynäkologischen Malignomen  

OA Dr. med. Forner  

Planung der Geburtsleitung OA Dr. med. Forner 

Konsiliarische Beratung unklarer Fälle 
nach Überweisung durch den Internisten 

CHA Dr. med. Schmidt 

Ambulante Behandlung von Patienten mit 
chronischen gastroenterologischen und 
hepatologischen Erkrankungen  

CHA Dr. med. Schmidt 

Durchführung von Gastroskopien, ERCP 
und Bronchoskopien einschließlich 
ambulanter Eingriffe 

CHA Dr. med. Schmidt 

Sprechstunde für abdominelle Doppler-
Duplexsonographie 

CHA Dr. med. Schmidt 

Sprechstunde für ERCP, einschließlich 
Papillotomie, Stentwechsel   

CHA Dr. med. Schmidt 

Ambulante Sprechstunde für 
Kinderkardiologie 

CHA Dr. med. Stein 

Ambulante Sprechstunde für EEG, 
Neuropädiatrie, chronische Krankheiten im 
Kindesalter 

CHA Dr. med. Stein 
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Ambulante Sprechstunde für 
epilepsiekranke Kinder 

CHA Dr. med. Stein 

Ambulante Kinderradiologie für 
Sonografie, Magen-Darm-Diagnostik und 
Diagnostik der Harnorgane  

Dr. med. Artjuschenko 

Hepatologische Sprechstunde unter 
suchtspezifischen Gesichtspunkten 

Dr. med. Hinz  

 

Ambulante Operationen der Fachbereiche 

Fachbereich Innere Medizin 

- Bereich der Gastroenterologie (Koloskopie) 

Fachbereich Chirurgie 

- Wundversorgung 

- Oberflächenchirurgie inklusive diagnostischer Lymphknotenentfernung   

- Handchirurgie 

- Operationen bei Vorhautverengung 

- Varizenchirurgie 

- Operationen oder konventionelle Behandlungen bei unkomplizierten Frakturen 
kleiner Knochen sowie Luxationen von Gelenken 

- Phlebographien und Lymphographien 

Fachbereich Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

- Sterilisation und Schwangerschaftsabbruch 

- Diagnostische Hysteroskopie, fraktionierte Abrasio, (Spiegelung der Gebärmutter 
in zwei Teilen), Konisation 

- Kleine operative Eingriffe an den äußeren Geschlechtsorganen und den Brüsten   

- Chirurgie der Körperoberfläche im Bereich der Brust und der weiblichen 
Geschlechtsorgane 

- Diagnostische Laparoskopie, laparoskopische Tubensterilisation  
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Fachbereich Hals -Nasen-Ohrenheilkunde 

- Operationen am Lymphsystem (Entfernung der Rachenmandeln, 
Lymphknotenentfernung) 

- Eingriffe am äußeren Ohr und am Mittelohr (Paukenröhrchen) 

- Chirurgie der Körperoberfläche im Bereich Hals -Nasen-Ohren (Haut – und 
Bindegewebstumoren)  

- Knochenchirurgie im Bereich Hals-Nasen-Ohren (Nasenbeinfrakturen) 

Andere ambulante Leistungen im Kreiskrankenhaus Arnstadt 

- Laboratoriumsuntersuchungen 

- Ambulante anästhesiologische Leistungen 

- Schmerzbehandlung 

- Radiologische Harntraktdiagnostik im Kindesalter 

- Kinderradiologie 

- Schlafapnoe- Diagnostik 

- Bronchoskopie 

- Ambulante Vorstellung zur Planung der Geburt 

- Ambulante Chemotherapien bei gynäkologischen Malignomen 

- Behandlung von Patienten mit Insulinpumpentherapie 

- Behandlung des diabetischen Fußsyndroms 

- Behandlung von gastroenterologischen Erkrankungen, chronischen 
Lebererkrankungen, chronisch entzündlichen Darmerkrankungen 

- Besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden auf dem Gebiet der HNO, 
u. a. sonographische Untersuchungen der Nasennebenhöhlen und der Kopf-Hals-
Regionen, endoskopische Untersuchungen der Nasenhaupt- und Nebenhöhlen  

- Schweißelektrolytuntersuchung 

- Lungenfunktionsuntersuchung bei Kindern 

 

A-2.0 Abteilungen mit Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft? 

Fachbereich Chirurgie  
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A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten  

A-2.1.1 Apparative Ausstattung 

Leistungsbereich JA NEIN JA NEIN
Computertomographie X X
Magnetresonanztherapie (MRT)  x) X X
Herzkatheterlabor x) X X
Szintigraphie  x) X X
Positronenemissionstomographie (PET) X X
Elektroenzephalogramm (EEG) X X
Angiographie  x) X  X
Schlaflabor X X
Endoskopie X X
Body- Plethysmografie X X

x) in Kooperation mit niedergelassenen 
Ärzten und anderen 
Gesundheitseinrichtungen

Vorhanden

Verfügbarkeit
24 Stunden

sichergestellt

 

A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten 

Leistungsbereich JA NEIN
Physiotherapie X
Dialyse X
Logopädie  x) X
Ergotherapie X
Schmerztherapie X

Eigenblutspende  x) X
Gruppenpsychotherapie Suchtmedizin X
Einzelpsychotherapie Suchtmedizin X
Psychoedukation X
Thrombolyse X
Bestrahlung X
Funktionsdiagnostik X
Verhaltenstherapie Suchtmedizin X
Gestaltungstherapie Suchtmedizin X
Diabetikerschulungen X
x) in Kooperation mit niedergelassenen Ärzten und    
anderen Gesundheitseinrichtungen

Vorhanden
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

B-1.1 Name der Fachabteilung: 

     Innere Medizin 

 Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

 Chirurgie 

 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 Hals- Nasen- Ohrenheilkunde 

 Intensivmedizin 

 Spezialisierte Suchtbehandlung 

 Radiologie (Chefarztbereich nichtbettenführend)  

 Laboratoriumsmedizin (Chefarztbereich nichtbettenführend) 

  

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung: 

 Innere Medizin Gastroenterologie (Erkrankungen des Verdauungstraktes) Kardiologie 
(Erkrankung des Herzens), Angiologie (Gefäßerkrankungen), 
Endokrinologie (begrenzt), Diabetologie, Behandlung des 
Schlaganfalls, Blut- und Krebserkrankungen, Pneumologie 
(Lungenerkrankung), transthorakale bzw. transösophageale 
Echokardiografie, hämodynamisches Monitoring/ Kreislaufmonitoring 
(auch invasiv), Rheumatologie, Schlablabor, physikalische Therapie 

Kinderheilkunde und 
Jugendmedizin          

Gesamtes Spektrum der Kinderheilkunde und Jugendmedizin mit 
Ausnahme onkologischer Erkrankungen und extremer Frühgeborenen, 
Neonotologie > 32 Schwangerschaftswoche, Infektologie, 
Gastroentologie, Pneumologie, Neuropädiatrie/ Epileptologie, 
Kinderkardiologie, Nephrologie, Rheumatologie 

Chirurgie Allgemeinchirurgie, Visceralchirurgie (Bauchchirurgie), Gefäßchirurgie, 
Kinderchirurgie (begrenzt), minimal invasive Chirurgie, Handchirurgie, 
Unfallchirurgie, ausgewählte urologische Eingriffe, arthroskopische 
Eingriffe, Tumorchirurgie, Endoprothetik, Physiotherapie,  

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

 

 

Behandlung von Erkrankungen in der Schwangerschaft, konservative 
und operative Geburtshilfe, Entbindung von Frühgeburten bis zur 32. 
Schwangerschaftswoche in Kooperation mit der Abteilung 
Kinderheilkunde und Jugendmedizin, Geburtserleichterung und 
Schmerzbekämpfung durch Akupunktur bis Periduralanalgesie, 
familienorientierte Geburtshilfe mit Anwesenheit der Väter und 
Rooming-in   
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Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

 

  

Operative Behandlung von gut- und bösartigen Tumoren im Bereich 
der weiblichen Geschlechtsorgane und Brüste, rekonstruktive Eingriffe 
nach einer Mammakarzinom- Operation, laparoskopische Operationen 
an den Eierstöcken sowie Eileitern (LAVH, LSH), diagnostische und 
operative Gebärmutterspiegelung, Diagnostik bei urogynäkologischen 
Erkrankungen, breites Spektrum von urogynäkologischen Operationen 
bei Belastungsinkontinenz und von notwendigen Operationen wegen 
Senkung oder Vorfall eines Organes  

Hals- Nasen- 
Ohrenheilkunde  

Operationen des Lymphsystems, Mikrochirurgie des Ohres, 
endoskopische Nasenchirurgie, Chirurgie der Kopfspeicheldrüsen, 
Weichteilchirurgie der  Kopf- und Halsregion, Tumorchirurgie,  
Behandlung von Hörsturz (Tinnitus) und alternative Heilverfahren, 
Endoskopie der Luft- und Speisewege, Plastische Chirurgie, 

Intensivmedizin Hämodynamisches Monitoring, fiberoptische Intubation und 
Bronchoskopien, erweiterte Langzeitbeatmung, totale intravenöse 
Anästhesie, Pulmonaliskatheterisierung, chronische venovenöse 
Hämofiltration und -diafiltration, ambulante Schmerzbehandlung, 
Niedrigflussbeatmungstechnik, Punktions-Tracheotomien, nicht -
invasive Beatmungstechnik  

Spezialisierte 
Suchtbehandlung  

 

Qualifizierte Entzugsbehandlung bei Abhängigkeit von Alkohol, 
Medikamenten und illegalen Drogen, Einstellung zur Substitution falls 
stationär nötig,  Mitbehandlung psychischer Komorbidität   
und körperlicher Begleiterkrankungen (einschließlich Hepatitis C)  

Radiologie Konventionelle Röntgendiagnostik, Computertomografie, 
Durchleuchtungen (Magen-Darm-Trakt; Urogenitaltrakt, 
Venendarstellung), Mammografie und Mammasonografie, 
einschließlich Stereotaxie, Ultraschalldiagnostik bei Erwachsenen und 
Kindern    

Laboratoriumsmedizin 

 

 

Klinisch-chemische, hämatologische (Blutbild-) Untersuchungen, 
Medikamentenspiegel, Hormonuntersuchungen, mikrobiologische und 
Hygieneuntersuchungen. Ein Blutkonservendepot hält einen Vorrat an 
Konserven für operative Eingriffe und andere Indikationen zum 
Blutersatz bereit. 

  

 

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung: 

Gründung eines Interdisziplinären Bauchzentrums  

Interdisziplinäre Behandlung schlecht heilender chronischer Wunden – zertifiziertes 
Wundmanagement   

Innere Medizin  

- Diabetesbehandlung mit Ambulanz 
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- Gastroenterologische Sprechstunde 

- Teilnahme am Disease- Management- Programm für Diabetes mellitus 

- Schlaflabor 

- Spezialisierte gastroenterologische Verfahren 

Chirurgie 

- Viszeralchirurgisches minimal invasives Operieren (Schlüssellochchirurgie)  

- Chirurgie der Bauchspeicheldrüse außer Resektionen bei Tumoren des 
Drüsenkopfes 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 - Breites Spektrum an laparoskopischen Operationen 

- Medizinisch notwendige Plastische Chirurgie 

.       Rekonstruktive Eingriffe nach Mammakarzinom-Operation, Latissimus dorsi-
Lappenplastik (Hautmuskelverschiebung) 

.       Bauchdeckenplastiken 

Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

- Epilepsiebehandung  

- Kinderkardiologie 

- Polysonographie 

- Neonatologie 

- Gastroenterologie (incl. chronischer entzündlicher Darmerkrankungen) 

- Betreuung von Frühgeborenen 

Radiologie 

 -  Stereotaktische Drahtmarkierung vor geplanter OP 

 -  Kinderradiologie auch stationär 

Spezialisierte Suchtbehandlung 

 - Behandlung Hepatitis C bei Suchterkrankungen 
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung: 

Innere Medizin 

- Diabetikersprechstunde 

- Ambulante Koloskopien 

- Palliativtherapie krebskranker Patienten 

Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

-   Behandlung von Adipositas im Kindesalter  

-   Asthmabehandlung  

-   Mukoviszidose- Diagnostik  

Chirurgie 

-  Bauchchirurgie 

-   Durchgangsarzt Sprechstunde (Behandlung von Arbeitsunfällen) 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

- Ambulante Chemotherapie 

- Breites Spektrum laparoskopischer Operationen, Mammachirurgie, onkologische 
Operationen 

Hals- Nasen- Ohrenheilkunde 

 -  HNO- Begutachtung 

 -  Beratung  und Therapie von schlafbezogenen Atemstörungen 

Intensivmedizin 

- Niedrigflussbeatmungstechnik 

Spezialisierte Suchtbehandlung 

- Verhaltenstherapiestunden 

 - Ergotherapie  
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B-1.5 Mindestens die Top-10 DRG 

(nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr  

Innere Medizin 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 F72 Instabile Angina pectoris (Herzkranzgefäßenge) 225
2 F62 Herzschwäche und Schock 180
3 K60 Zuckerkrankheit 167
4 B70 Behandlung von Schlaganfällen 160
5 F67 Bluthochdruck 138
6 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 109
7 G48 Darmspiegelung 106
8 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörungen 105
9 F73 Behandlung bei Kreislaufkollaps 104
10 E63 Schlafapnoesyndrom 92  

Chirurgie 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 I30 Komplexe Eingriffe am Kniegelenk 220
2 I18 Andere Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogen und Unterarm 194
3 G09 Eingriff bei Leisten- und Schenkelhernien (Brüche) 187
4 G07 Blinddarmentfernung 186
5 H08 Gallenblasenentfernung 128
6 I23 Metallentfernung nach Knochenbruch außer am Hüftgelenk  113
7 I13 Operationen am Oberarm, Schien- und Wadenbein, Gelenk 96
8 G60 Bösartige Neubildung der Verdauungsorgane 93
9 I31 Komplexe Eingriffe am Ellenbogengelenk und Unterarm 72
10 G08 Eingriff bei Bauchwandhernien, Nabelhernien , and. Brüche 70  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 P67 Neugeborenes, Aufnahmegewicht > 2499 g 378
2 O60 Natürliche Entbindung 322
3 O65 Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahme 111
4 N04 Entfernung der Gebärmutter 96
5 O01 Kaiserschnitt 75

6 N10
Diagnostische Ausschabung, Gebärmutterspiegelung,
Sterilisation

68

7 O40 Fehlgeburt mit Dilatation und Ausschabung 64
8 O64 Plötzlich eintretende Wehen 47
9 N09 Andere Eingriffe an Vagina, Gebärmutterhals und Scheide 44
10 N07 Andere Eingriffe an Uterus und Eileiter 31  
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Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 G67
Gastroenteritis, Speiseröhrenentzündung und andere ver-
schiedene Erkrankungen.

258

2 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 125
3 D63 Mittelohrentzündung und Infektionen der oberen Atemwege 77
4 E69 Bronchitis und Asthma bronchiale 47
5 B76 Krampfanfälle ohne Langzeit-EEG 32
6 B80 Andere Kopfverletzungen 30
7 Z64 Andere Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen 30
8 L63 Infektionen der Harnorgane 27
9 F73 Behandlung bei Kreislaufkollaps 21
10 K62 Verschiedene Stoffwechselerkrankungen 18  

Hals- Nasen- und Ohrenheilkunde 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 D06 Operation an den Nasennebenhöhlen 134
2 D11 Operatives Entfernen der Rachen-oder Gaumenmandeln 131
3 D10 Verschiedene Eingriffe an der Nase 118
4 D66 Andere Krankheiten an Ohr, Nase, Mund und Hals 79
5 D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 75
6 D14 Eingriffe bei Krankheiten, Störungen des HNO- Bereichs 73
7 D09 Weitere operative Eingriffe im HNO- Bereich 58
8 D68 Krankheiten, Störungen an Ohr, Nase, Mund und Hals 37
9 D13 Rachenmandelentfernung, Trommelfellschnitt 33
10 D63 Mittelohrentzündung und Infektionen der oberen Atemwege 30  

Intensivmedizin 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 X62 Vergiftungen/ Toxische Wirkung von Drogen 16
2 B70 Behandlung von Schlaganfällen 13
3 F40 Kreislauferkrankung mit maschineller Beatmung 8
4 F62 Herzschwäche und Schock 8
5 F60 Kreislauferkrankungen mit akutem Herzinfarkt 7
6 B76 Krampfanfälle 6
7 V60 Alkoholintoxikation und -entzug, Alter > 17 Jahre 6
8 A11 Langzeitbeatmung >263 und <480 Stunden 5
9 E64 Wasseransammlung und respiratorische Insuffizienz 4
10 F70 Schwere Arrhythmie und Herzstillstand  4  
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Spezialisierte Suchtbehandlung 

Rang
DRG

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 V62 Alkoholmissbrauch und Alkoholabhängigkeit 437
2 V63 Störungen durch Opioidgebrauch und Opioidabhängigkeit 246
3 V64 Störungen durch anderen Drogengebrauch  66
4 V60 Alkoholintoxikation und -entzug, Alter > 17 Jahre 19
5 H60 Leberzirrhose und alkoholische Hepatitis 9
6 V61 Drogenintoxikation und -entzug 3
7 G65 Verschluss oder Verstopfung des Verdauungstraktes 1
8 H62 Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse 1
9 J64 Infektion / Entzündung der Haut und Unterhaut 1
10 X64 Andere Krankheiten verursacht durch Vergiftungen 1  

 

B-1.6 Mindestens die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabteilung 
im Berichtsjahr  

Innere Medizin 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 I20 Herzkranzgefäßenge 245
2 E11 Zuckerkrankheit 239
3 I50 Akute und chronische Herzschwäche 170
4 I10 Bluthochdruck 133
5 G47 Schlafstörungen und Atemstörungen 95
6 I63 Hirninfarkt 94
7 J18 Lungenentzündung 94
8 I95 Hypotonie (niedriger Blutdruck) 79
9 G45 Flüchtige Durchblutungsstörung im Hirnstamm 76
10 I48 Herzrhythmusstörung 69  

Chirurgie 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 K40 Leistenbruch 212
2 S83 Verletzungen des Kniegelenkes und von Bändern 209
3 M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes  154
4 K35 Akute Blinddarmentzündung 144
5 S52 Fraktur des Unterarmes 140
6 K80 Krankheiten der Gallenwege und Gallenblase 138

7 S82 Fraktur des Unterschenkels und des oberen 
Sprunggelenkes

110

8 S72 Fraktur der Hüfte und des Oberschenkels 100
9 C18 Dickdarmtumor 88
10 S06 Gehirnerschütterung 87  
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Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 Z38 Betreuung gesunder Neugeborener 306
2 O70 Dammriß unter der Geburt 90
3 D25 Gutartiger Tumor aus glatten Muskelfasern der Gebärmutter 71
4 O68 Komplikationen bei Wehen und Entbindung 59
5 O80 Spontangeburt eines Einlings 47
6 C50 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 37
7 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 33
8 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 30
9 O42 Vorzeitiger Blasensprung 30

10 O34
Betreuung der Mutter bei Unregelmäßigkeiten 
geringgradiger Entwicklungsstörungen der Beckenorgane 29  

Kinderheilkunde und Jugendmedizin  

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 A08 Virusbedingte und sonstige  Darminfektionen 118
2 J18 Lungenentzündung 93

3 A09
Magen- und Darminfekte; Durchfall, Magenschleimhautent-
zündungen

88

4 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündungen 32
5 G40 Epilepsie, Anfallsleiden 31
6 S06 Gehirnerschütterung 30
7 Z03 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen 29
8 J06 Akute Infektionen der oberen Atemwege 26
9 J20 Akute Bronchitis 24
10 J45 Asthma bronchiale 19  

Hals- Nasen- und Ohrenheilkunde 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 205
2 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 123
3 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 121
4 H81 Störungen der Gleichgewichtsfunktion 63
5 H91 Sonstiger Hörverlust 41
6 R04 Blutung aus den Atemwegen 41

7 H93
Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht
klassifiziert

26

8 J36 Bauchfellabzess 23
9 G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv] 20
10 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung 20  



  Basisteil 

SQB_2005 ohne Verknüpfung.doc  Version 0.8, Seite 22 von 41 

Intensivmedizin 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 I21 Akuter Herzinfarkt 12
2 I50 Herzinsuffizienz 10
3 F10 Psychische Verhaltensstörungen durch Alkohol 6
4 S06 Gehirnerschütterung 6
5 G40 Epilepsie 5
6 I61 Schlaganfall 5
7 I63 Hirninfarkt 5
8 J96 Atemnotsyndrom 5
9 T42 Vergiftung 5
10 S02 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 4  

Spezialisierte Suchtbehandlung 

Rang
ICD-10

3-stellig
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 457
2 F11 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 247
3 F19 Mehrfachabhängigkeit 33
4 F12 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 25
5 F15 Psychische und Verhaltensstörungen durch Stimulanzien 9
6 K70 Alkoholische Leberkrankheit 5
7 K74 Fibrose und Zirrhose der Leber 4
8 E11 Altersdiabetes Zuckerkrankheit 1
9 F14 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 1
10 K56 Sonstige Krankheiten des Darms 1  

Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-1.7 Mindestens die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe der 
Fachabteilung im Berichtsjahr 

Innere Medizin 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 5893 Versorgung von komplizierten Wunden 202
2 5513 Endoskopische Eingriffe an den Gallengängen 80
3 5452 Lokale Operation am Gewebe des Dickdarmes 48
4 5865 Amputation und Exartikulation Fuß: Vorfußamputation 33
5 5429 Andere Operationen an der Speiseröhre 31
6 5431 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG) 23
7 5449 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch 18
8 5433 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe 17
9 5894 Lokale Operation an Haut und Unterhaut 16
10 5514 Andere Operationen an den Gallengängen (Drainage) 14  

Die Zuordnung zur Inneren Medizin ergibt sich durch Verlegungen 
mit der Inneren Abteilung als entlassende Abteilung.  
 

Chirurgie 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 5812 Meniskusoperation unter Kniespiegelung 249
2 5530 Bruchoperationen unterschiedlicher Art 219
3 5470 Entfernung des Blinddarms (offen chirurgisch) 191
4 5813 Spiegelung Refixation am Kapselbandapparat  158
5 5511 Gallenblasenentfernung laproskopisch und offen 146
6 5787 Materialentfernung nach Operation am Knochen 143
7 5893 Versorgung von komplizierten Wunden 119
8 5794 Offene Operation von Mehrfachbrüchen im Gelenkbereich 97
9 5892 Andere Öffnungen an Haut und Unterhaut 93
10 5793 Einrichten einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich 77  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 5738 Episiotomie und Naht, Episiotomie (Dammschnitt) 102
2 5758 Rekonstruktion weibl. Geschlechtsorgane nach Ruptur 100
3 5683 Operative Gebärmutterentfernung 99
4 5749 Andere Sectio caesarea: Resectio (Kaiserschnitt) 67
5 5870 Teilweises Herausschneiden der Brust und Gewebe 53
6 5690 Therapeutische Gebärmutterausschabung 53
7 5671 Umschneiden des Muttermundes 24
8 5751 Schwangerschaftsabbruch 19
9 5653 Operationen an den Eierstöcken 15
10 5593 Harninkontinenzoperationen 15  
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Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 5200 Therapeutischer Schnitt am Trommelfell 12
2 5893 Versorgung von komplizierten Wunden 5
3 5892 Andere Öffnungen an Haut und  Unterhaut 5
4 5624 Hodenfixierung: Mit Funikulolyse, einseitig 5
5 5470 Entfernung des Blinddarms (offen chirurgisch) 5
6 5984 Mikrochirurgische Technik 4

7 5900
Einfache Wiederherstellung und Rekonstruktion der 
Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut

2

8 5790 Einrenken von Knochenbrüchen 2
9 5787 Materialentfernung nach Operation an Knochen  2
10 5640 Operation an der Vorhaut 2  

 

Hals- Nasen- Ohrenheilkunde 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 5984
Mikrochirurgische Technik, Operativer Eingriff im
HNO-Bereich

211

2 5986 Minimalinvasive Technik 133
3 5214 Resektion, plast. Rekonstruktion der Nasenscheidewand 132
4 5281 Mandelentfernung 100
5 5222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 96
6 5285 Entfernung der Rachenmandeln 89
7 5983 Reoperation 66
8 5215 Operationen an der unteren Nasenmuschel Destruktion 58
9 5210 Operative Behandlung einer Nasenblutung 31
10 5200 Therapeutischer Schnitt am Trommelfell 23  

 

Intensivmedizin 

Rang
OPS

(4-stellig)
Text

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl
1 5541 Eröffnung des Bauchraumes 21
2 5311 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie 20
3 5893 Versorgung von komplizierten Wunden 5
4 5467 Andere Rekonstruktion des Darmes 5
5 5449 Andere Operationen am Magen 5
6 5469 Andere Operationen am Darm 4
7 5455 Dickdarmoperationen unterschiedlicher Ursachen 4
8 5312 Permanente Tracheostomie: Luftröhrenschnitt 4
9 5549 Andere Bauchoperationen: Laparoskopie mit Drainage 3
10 5454 Resektion des Dünndarmes 3  
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B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V  

Gesamtzahl im Berichtsjahr:   935 

B-2.2 Mindestens Top-5 der ambulanten Operationen 

(nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilungen im Berichtsjahr 

Innere Medizin 

Rang

EBM-
Nummer
4-stellig

Text
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 7640 Totale Darmspiegelung, einschließlich d. Zökums 178
2 7410 Magenspiegelung und partielle Duodenoskopie 46
3 7600 Partielle Darmspiegelung m. flexiblem Instrument 7
4 7500 Endoskop. Sond.d. Papilla Vateri m. Kontrastmittel 6
5 7520 Plazierung e. Drainage Gallen-/Pankreasg. 3  

Chirurgie 

Rang

EBM-
Nummer
4-stellig

Text
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 2105 Exzision v. tiefliegendem Körpergewebe 77
2 2145 Eröffnung eines tiefliegenden Abzesses 19

3 2321
Einrichten eines gebrochenen Unterarmknochen 
einseitig

15

4 2821
Implantation eines permanenten Gefäßzugangs (z.B. 
zur Krebstherapie)

15

5 2275 Operation des Karpal- oder Tarsaltunnelsyndroms 14  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Rang

EBM-
Nummer
4-stellig

Text
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 1111 Diagnostische Spiegelung der Gebärmutterhöhle 152
2 1104 Therapeutische Spiegelung und Ausschabung 139
3 1060 Ausräumung einer Blasenmole oder eines missed abort 16
4 1084 Oberflächenverschorfung am Muttermund 7
5 1055 Abbruch einer Schwangerschaft ab der 12. Woche 5  
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Hals- Nasen-Ohrenheilkunde  

Rang

EBM-
Nummer
4-stellig

Text
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1 1485 Entfernung der Rachenmandeln 63
2 1557 Anlage einer Paukenhöhlendrainage (Trommelfell) 63
3 1556 Durchtrennung des Trommelfells 30
4 2105 Ausschneidung von tiefliegendem Körpergewebe 17

5 1543 Entfernen eines festsitzenden Fremdkörpers aus dem
Gehörgang

12
 

 

B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen  

(Fallzahl für das Berichtsjahr)  

Hochschulambulanz (§ 117 SGB V)   0 (Fälle) 

Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) 0 (Fälle) 

Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V) 0 (Fälle) 
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B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst  

(Stichtag 31.12. des Berichtsjahrs, Angaben in 
Personen)

FA-Kode
§ 301 
SGB V Fachabteilung

Anzahl der 
beschäftigten Ärzte

insgesamt

Anzahl
Ärzte in 

Weiterbildung

Anzahl Ärzte mit 
abgeschlossener 

Weiterbildung
0100 Innere Medizin 10 5 5
0200 Geriatrie
0300 Kardiologie
0400 Nephrologie

0500
Hämatologie und 
internistische Onkologie

0600 Endokrinologie
0700 Gastroenterologie 1 0 1
0800 Pneumologie
0900 Rheumatologie
1000 Pädiatrie 6 1 5
1100 Kinderkardiologie
1200 Neonatologie
1300 Kinderchirurgie

1400
Lungen- und 
Bronchialheilkunde

1500 Allgemeine Chirurgie 14 2 12
1600 Unfallchirurgie
1700 Neurochirurgie
1800 Gefäßchirurgie
1900 Plastische Chirurgie
2000 Thoraxchirurgie
2100 Herzchirurgie
2200 Urologie
2300 Orthopädie

2400
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 7 1 6

2425 Frauenheilkunde
2500 Geburtshilfe

2600 Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde

3 0 3

2700 Augenheilkunde
2800 Neurologie
2900 Allgemeine Psychiatrie

3000
Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

3100
Psychosomatik/Psycho-
therapie

3200 Nulkearmedizin
3300 Strahlenheilkunde
3400 Dermatologie

3500 Zahn- und Kieferheilkunde, 
Mund- und Kieferchirurgie

3600 Intensivmedizin u. 
Anästhesie

8 0 8

3700 Sonstige (Labor,Radiol,NfA)  5 0 5

0190 Spezialisierte Suchtbehandl. 4 2 2

Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 5 
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B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst 

(Stichtag 31.12. des Berichtsjahrs,  Angaben in   
Personen)

Krankenpflege-

FA-Kode
§ 301 
SGB V Fachabteilung

Anzahl der  
beschäftigten 
Pflegekräfte
insgesamt

examiniert

(3 Jahre)

mit entspr. Fach-
weiterbildung
(3 Jahre plus  

Fachweiterbildung)

helfer/-in

(1 Jahr)

0100 Innere Medizin 41 100
0200 Geriatrie
0300 Kardiologie
0400 Nephrologie

0500
Hämatologie und inter-
nistische Onkologie

0600 Endokrinologie
0700 Gastroenterologie
0800 Pneumologie
0900 Rheumatologie
1000 Pädiatrie 22 100
1100 Kinderkardiologie
1200 Neonatologie
1300 Kinderchirurgie

1400
Lungen- und 
Bronchialheilkunde

1500 Allgemeine Chirurgie 32 100
1600 Unfallchirurgie
1700 Neurochirurgie
1800 Gefäßchirurgie
1900 Plastische Chirurgie
2000 Thoraxchirurgie
2100 Herzchirurgie
2200 Urologie
2300 Orthopädie

2400
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 21 100

2425 Frauenheilkunde
2500 Geburtshilfe
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 9 89
2700 Augenheilkunde
2800 Neurologie
2900 Allgemeine Psychiatrie
3000 Kinder- und Jugendpsychiatrie

3100 Psychosomatik/Psycho-
therapie

3200 Nulkearmedizin
3300 Strahlenheilkunde
3400 Dermatologie

3500
Zahn- und Kieferheilkunde, 
Mund- und Kieferchirurgie

3600 Intensivmedizin 16 100 69
3700 Sonstige Fachabteilung Labor
0190 Spezialisierte Suchtbehandlung 14 100

P r o z e n t u a l e r  A n t e i l
Krankenschwestern-/pfleger
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C Qualitätssicherung 

C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

Zugelassene Krankenhäuser sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen 
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V verpflichtet.  

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

Leistungsbereich JA NEIN JA NEIN
Kranken-

haus

Bundes-
durch-
schnitt

1 Aortenklappenchirurgie NEIN NEIN
2 Cholezystektomie JA JA 100,0 100,0
3 Gynäkologische Operationen JA JA 100,0 94,7
4 Herzschrittmacher-Erstimplantation NEIN NEIN

5
Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel

NEIN NEIN

6 Herzschrittmacher-Revision NEIN NEIN
7 Herztransplantation NEIN NEIN

8
Hüftgelenknahe Femurfraktur (ohne 
subtrochantäre Frakturen)

JA JA 100,0 95,9

9 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel NEIN NEIN
10 Karotis-Rekonstruktion NEIN NEIN
11 Knie-Totalendoprothese (TEP) NEIN NEIN

12 Knie-Totalendoprothesen-Wechsel NEIN Nein

13
Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappenchirurgie NEIN Nein

14
Koronarangiografie/
Perkutane transluminale 
Kornoarangioplastie (PTCA)

NEIN Nein

15 Koronarchirurgie NEIN Nein
16 Mammachirurgie JA JA 100,0 91,7
17 Perinatalmedizin JA JA 100,0 100,0

18
Pflege: Dekubitusprophylaxe mit
Kopplung an die Leistungsbereiche
1, 8, 9, 11, 12, 13, 15, 19

JA JA 100,0 95,9

19
Totalendoprothese (TEP) bei 
Koxarthrose NEIN NEIN

20 Gesamt

Leistungsbereich 
wird vom 

Krankenhaus 
erbracht

Teilnahme an 
der externen 

Qualitäts-
sicherung

Dokumen-
tationsrate
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C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren  
nach § 115 b SGB V 

Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr 
2007 Berücksichtigung. 

 

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V)  

 Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart:    

X Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das 
Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) 
teil: 

 Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

 Neonatalstudie der Landesärztekammer Thüringen unter Beteiligung von 19 
Kliniken 

 Fachbereich Anästhesie 

 „Qualitätssicherung in der Intensivmedizin“ der Landesärztekammer Thüringen  

 Fachbereich Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 Qualitätsbericht Geburtshilfe 

 Fachbereich Innere Medizin  

Qualitätssicherungsmaßnahmen im Rahmen einer internationalen und nationalen 
Studie innerhalb des Projektes: „Herzinfaktstudie“ –Ludwigshafen – seit 2002. 
 
Fachbereich Chirurgie 
 
Teilnahme an deutschlandweiter qualitätssichernder Multicenter- Studie betreffs 
colorektalem Karzinom sowie Magenkarzinom   

 

C-4  Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease - Management - 
Programmen (DMP) 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP - 
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil: 

 Fachbereich Innere Medizin 

 Diabetes mellitus 
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C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung  
nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

Leistung

OPS der 
einbezo-

genen 
Leistungen

Mindest-
menge

(pro Jahr)

Leistung 
wird vom 
Kranken-

haus 
erbracht

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplika-
tion im

Berichts-

pro KH/ jahr
pro Arzt Ja/Nein pro KH pro Arzt

1a 1b 2 3 4a 4b 5
Komplexe Eingriff am 5/5 Nein
Organsystem 5-420.00
Ösophagus 5-420.01

5-420.10
5-420.11
5-423.0
5-423.1
5-423.2
5-423.3
5-423.x
5-423.y
5-424.0
5-424.1
5-424.2
5-424.x
5-424.y
5-425.0
5-425.1
5-425.2
5-425.x
5-425.y
5-426.0**
5-426.1**
5-426.2**
5-426.x**
5-426.y
5-427.0**
5-427.1**
5-427.2**
5-427.x**
5-427.y
5-429.2
5-438.0**
5-438.1**
5-438.x**

Erbrachte Menge
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Leistung

OPS der 
einbezo-

genen 
Leistungen

Mindest-
menge

(pro Jahr)

Leistung 
wird vom 
Kranken-

haus 
erbracht

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplika-
tion im

Berichts-

pro KH/ jahr
pro Arzt Ja/Nein pro KH pro Arzt

1a 1b 2 3 4a 4b 5
Komplexe Eingriff am 5/5 Nein
Organsystem 5-521.0
Pankreas 5-521.1

5-521.2
5-523.2
5-523.x
5-524
5-524.0
5-524.1
5-524.2
5-524.3
5-524.x
5-525.0
5-525.1
5-525.2
5-525.3
5-525.4
5-525.x

Stammzell- 12+/-2 Nein
transplantation [10-14]

5-411.00
5-411.01
5-411.20
5-411.21
5-411.30
5-411.31
5-411.40
5-411.41
5-411.50
5-411.51
5-411.x
5-411.y
8-805.00
8-805.01
8-805.20
8-805.21
8-805.30
8-805.31
8-805.40
8-805.41
8-805.50
8-805.51
8-805.x
8-805.y

Erbrachte Menge
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C-5.2 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengen-
vereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

- nicht zutreffend - 

 



  Systemteil 

SQB_2005 ohne Verknüpfung.doc  Version 0.8, Seite 34 von 41 

Systemteil 

 

D Qualitätspolitik  

 

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden 
im Krankenhaus umgesetzt: 

Die Krankenhausleitung beschloss den Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems mit 
dem Ziel der Zertifizierung nach KTQ. 

Der Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems fordert alle ärztlichen, pflegerischen und 
administrativen Mitarbeiter des Hauses.  Alle Mitarbeiter haben die Aufgabe, sich 
persönlich und aktiv in den Qualitätsprozess einzubringen. Hierzu dient die zukünftige 
Entwicklung eines Leitbildes als grundlegende Orientierung im täglichen Handeln. Um die 
Mitarbeiter unseres Hauses über den Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems und 
der dazu nötigen Prozessschritte zu informieren, fand bereits im Januar 2004 eine 
Informationsveranstaltung zum Thema: „Einführung eines Qualitätsmanagementsystems“  
statt. 

Nach Ernennung der Qualitätsmanagementbeauftragten für das Kreiskrankenhaus 
Arnstadt wurde die Qualitätskommission gegründet. 

Die Qualitätsmanagementbeauftragte hat unter anderem die Aufgabe, Maßnahmen zum 
Aufbau, Erhalt und Weiterentwicklung eines umfassenden Qualitätsmanagementsystems 
umzusetzen. In der Qualitätskommission arbeiten Vertreter aller Berufsgruppen. Eine 
wichtige Aufgabe der Qualitätskommission ist die Schaffung einer transparenten und 
mitarbeiterorientierten Informationspolitik sowie die Vorbereitung, Koordination und 
Organisation von qualitätsbezogenen Projekten entsprechend dem Qualitätsentwicklungs-
planes. 

In unserem Krankenhaus steht der Patient im Mittelpunkt unserer Arbeit. Unser Ziel ist die 
ganzheitliche medizinische Behandlung, Pflege und Betreuung des Patienten. Gute 
Zusammenarbeit und ein ständiger Dialog mit den niedergelassenen Ärzten, zum Beispiel 
in der Betreuung von Schwangeren und Wöchnerinnen sowie Unterstützung und 
Beratung der weiterführenden Versorgung nach der Entlassung aus dem Krankenhaus, 
gehören zu unserem ganzheitlichen Betreuungs- und Behandlungskonzeptes. So führt 
das Kreiskrankenhaus zum Beispiel regelmäßige Diabetikerschulungen durch und nimmt 
am Disease-Management-Programm (DMP) für Diabetes mellitus teil. DMP sind 
strukturierte Behandlungsprogramme, die dazu beitragen sollen, die medizinische 
Versorgung von chronisch Kranken zu verbessern. Außerdem führt das Krankenhaus 
regelmäßig Schwangeren- und Wöchnerinnenbetreuungskurse durch. Im Mittelpunkt 
unserer Informations- und Beratungsveranstaltungen zur Gesundheitsvorsorge stand 
auch im Jahr 2004 unser Arnstädter Patientenforum. 

Aber auch die Zusammenarbeit mit anderen sozialen Einrichtungen, Selbsthilfegruppen 
sowie die Einbeziehung der Angehörigen und des sozialen Umfeldes des Patienten sind 
wichtige Gesichtspunkte unserer Arbeit. 
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Zu unseren Zielen im Jahr 2004 gehörte auch die Vorbereitung der Fusion der beiden 
Kreiskrankenhäuser in Arnstadt und Ilmenau.  Durch diese Fusion wurde ein 
zukunftsweisender Weg in der medizinischen Versorgung im Ilm-Kreis beschritten, 
welcher an die lange Tradition der beiden Häuser anknüpft. Unser Ziel ist es, durch die 
Schaffung der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH ein modernes 
Gesundheitszentrum entstehen zu lassen, welches die wohnortnahe medizinische 
Versorgung der Bevölkerung in der Region sichert.  

 

 

 

E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 

E-1 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im 
Krankenhaus 

 

Grundlagen 

Grundlage für den Qualitätsmanagementplan des Krankenhauses sind die vom 
Gesetzgeber geforderten Maßnahmen 

• Beteiligung an einrichtungsübergreifenden Maßnahmen zur Qualitätssicherung, 
• Einführung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagementsystems nach § 135 a 

Absatz 2 SGB V in Verbindung mit § 137 Absatz 1 Satz 3 Nummer 1 und 2, 
• die Erstellung eines strukturierten Qualitätsberichtes erstmals im Jahr 2005 für das 

Jahr 2004 nach § 137 SGB V, 
• sowie die von der Krankenhausleitung gefassten Leitungsbeschlüsse zum Aufbau 

eines Qualitätsmanagementsystems. 
 

 

Organisationsstruktur und Lenkung 

Das Qualitätsmanagement stellt ein wichtiges Steuerungsinstrument dar. Die Entwicklung 
des Qualitätsmanagement ist ein kontinuierlicher Prozess, der über die Schaffung von 
internen Strukturen und projektbezogener Arbeit bis hin zu einem arbeits- bzw. 
lernfähigen Qualitätsmanagementsystems fortschreitet. 
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Qualitätsziel Patientenorientierung 

 

Die Patientenorientierung und somit die Ermittlung von Patientenanforderungen an das 
Krankenhaus sind ein wichtiges Qualitätsziel. Dazu ist es notwendig, regelmäßige 
systematische und repräsentative Patientenbefragungen durchzuführen, um 
Patientenerwartungen zu ermitteln und umzusetzen. Die Kommunikation und Diskussion 
der Befragungsergebnisse trägt dazu bei, das Bewusstsein für die Patientenorientierung 
bei allen Mitarbeitern weiterzuentwickeln. An der Patientenbefragung im 
Kreiskrankenhaus Arnstadt nahmen 5% der Patienten teil, die im  Befragungszeitraum 
stationär aufgenommen wurden. Leider ist es uns nicht möglich, hier alle Ergebnisse aus 
der Befragung darzustellen. Weitere Informationen zu dieser Befragung finden Sie auf der 
Internetseite der Ilm-Kreis-Kliniken unter Qualitätsmanagement. 

Für eine transparente und mitarbeiterorientierte Informationspolitik ist es unerlässlich, alle 
Aktivitäten und Entscheidungen offen zu kommunizieren. Um Informationen zwischen den 
einzelnen Ebenen des Qualitätsmanagementsystems regelmäßig austauschen zu 
können, ist eine festgelegte Struktur notwendig. 

Vorhandene Kommunikationswege wie Chefärztesitzung, Abteilungsleiterbesprechungen, 
Intranet und Rundschreiben werden für die Weitergabe von Daten und Informationen 
genutzt. 

 

Leitender 
Chefarzt 

Verwaltungs-
direktorin 

Pflegedienst-
leiterin 

Qualitätsmanagementbeauftragte Qualitätskommission 

Verantwortliche 
Ärzte, Qualitäts-
management der 
Fachbereiche 

Chefärzte Abteilungsleiter 

Verwaltung und 

Funktionsbereiche 

Stations-
schwestern 

Arbeitsgruppen Kommissionen 

Mitarbeiter des Krankenhauses, Patienten und 
Partner 
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E-2 Qualitätsbewertung 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung 
von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 

Neben den Qualitätssicherungsmaßnahmen zur externen stationären Qualitätssicherung 
durch die Bundesgeschäftstelle für Qualitätssicherung beteiligte sich das 
Kreiskrankenhaus Arnstadt im Jahr 2004 an folgenden freiwilligen Verfahren zur externen 
Qualitätssicherung: 

Fachbereich Chirurgie: 

• Überregionale Qualitätssicherungsstudie „Magenkarzinom“ 
Die Auswertung erfolgt durch die Universität Magdeburg und das Klinikum 
Cottbus. 

• Qualitätssicherungsstudie „kolorektales Karzinom“ 
An dieser Studie beteiligen sich ca. 280 Kliniken in Deutschland. Die Auswertung 
erfolgt ebenfalls durch die Universität Magdeburg 

• Qualitätssicherung „Cholezystektomie“ der Landesärztekammer Thüringen 
• Qualitätssicherung „mediale Schenkelhalsfraktur“ der Landesärztekammer 

Thüringen 
• Hausinterne Qualitätssicherungsstudie „laparoskopische Leistenhernie – OP-

Technik und Komplikationen – Langzeitergebnisse im Hinblick auf Rezidive“ 
• Qualitätssicherungsstudie im Hinblick auf ein laufendes Promotionsverfahren zum 

Thema „Letalitätsanalyse der Magenkarzinomstudie“ 
 

Fachbereich Kinderheilkunde und Jugendmedizin: 

• Qualitätssicherung in der Neonatologie (Neonatalstudie der Landesärztekammer 
Thüringen unter Beteiligung von 19 Kliniken)  

• Im Rahmen der Qualitätssicherung Epilepsie besitzt der Chefarzt des 
Fachbereiches das aktuelle jeweils 2 Jahre gültige Zertifikat Epilepsie-plus der 
Deutschen Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie.  

 

Fachbereich Anästhesie und Intensivmedizin: 

• Der Fachbereich nimmt seit 2003 freiwillig am Projekt der Landesärztekammer 
Thüringen „Qualitätssicherung in der Intensivmedizin“ teil. Inhalt dieses Projekts ist 
die Erfassung von relevanten Krankheits- und Behandlungsdaten mit Hilfe 
international anerkannter Scoring-Systeme. Somit wird ein länderspezifisches Bild 
des Leistungsgeschehens, der Struktur- und Ergebnisqualität aufgezeigt. Den 
Teilnehmern ist es möglich,  durch die Analyse verschiedener qualitätsrelevanter 
Auswertungen und auf der Grundlage anonymisierter Ergebnisse aus anderen 
Kliniken ein Benchmarking durchzuführen. Insgesamt nehmen zur Zeit 10 
Intensivstationen an diesem Qualitätssicherungsprojekt teil. 
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Fachbereich Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 

• Qualitätssicherung in der Perinatologie (Perinatalstudie der Landesärztekammer 
Thüringen)  

 

Fachbereich Innere Medizin: 

• Qualitätssicherungsmaßnahmen im Rahmen einer internationalen und nationalen 
Studie innerhalb des Projektes: „Herzinfaktstudie“ –Ludwigshafen – seit 2002. 

• Hausinterne Qualitätssicherungsstudie: "Akutes Coronarsyndrom" - zur 
Therapieoptimierung und zum schnelleren organisatorischen Prozedere des  
Behandlungsablaufs. 

 

Fachbereich Spezialisierte Suchtbehandlung 

• Teilnahme am Qualitätszirkel stationärer Suchttherapie Thüringens 
 
 
 

E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V 

 

Ergebnisse externer Qualitätssicherung werden nicht dargestellt. 
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum 

 

Folgende Projekte wurden im Rahmen der Qualitätsentwicklung für das Jahr 2004 
beschlossen und umgesetzt: 

• Um die Wartezeiten der Patienten im Ambulanzbereich Notfallaufnahme zu 
reduzieren und die Prozesse in diesem Bereich zu verbessern, wurde eine 
Analyse in Verbindung mit einer Patientenbefragung durchgeführt. Ziel dieser 
Analyse ist es, Prozesse patientenbezogen zu gestalten, um eine zeitnahe 
Diagnostik und die sich unmittelbar anschließende Koordination von 
Folgeprozessen zu optimieren. 
Diese Analyse wurde im Dezember 2004 abgeschlossen. Die Umsetzung des 
Projektes erfolgt im Jahr 2005. 

• Im Bereich Ambulantes Operieren wurden Abläufe festgeschrieben und neu 
geregelt sowie die Dokumentation und die Informationen an Patienten und 
niedergelassene Ärzte verbessert. 

• Im Bereich Laboratoriumsmedizin wurde ein neue EDV eingeführt und somit unter 
anderem die direkte Befundübermittlung über die Stationskommunikation in alle 
Fachbereiche zu garantieren. 

• Im OP-Bereich wurde mit der Einführung einer Software begonnen, um eine 
direkte Verbindung mit dem zentralen Krankenhausinformationssystem 
herzustellen und einen schnellen Zugriff auf die Patientendaten im OP-Bereich zu 
gewährleisten. 

• Entsprechend den Qualitätsrichtlinien wurde im Jahr 2004 ein zentrales 
Beschwerdemanagementsystem für Patienten eingeführt. Dieses 
Beschwerdemanagementsystem wird von den Patienten sehr intensiv genutzt, um 
unserem Haus ihre Meinung, Kritik und Verbesserungsvorschläge mitzuteilen. 

• Ein weiteres wichtiges Projekt war die Entwicklung eines Konzeptes zum Aufbau 
eines Qualitätsmanagementsystems in den Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau 
gGmbH. Zum Inhalt dieses Projektes zählten unter anderem die Entwicklung eines 
einheitlichen Gestaltungsbildes (Corporate Design) inklusive Logo, die 
Entwicklung eines einheitlichen Formular- und Dokumentationswesen sowie die 
Anpassung unterschiedlicher Verfahren, wie zum Beispiel das zentrale 
Beschwerdemanagement und das Ambulante Operieren an die neuen 
strukturellen Gegebenheiten. 

• Im Jahr 2004 wurde die Patientenbefragung für den Zeitraum 15.09.2003 – 
14.09.2004 beendet und ausgewertet. Die Ergebnisse dieser Patientenbefragung 
finden Sie unter www.ilm-kreis-kliniken.de . 
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G Weitergehende Informationen 

Verantwortliche für den Qualitätsbericht  

Geschäftsführerin der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH 

Marina Heinz 

Qualitätsmanagementbeauftragte der Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH 

Christina Fischer 

 

Ansprechpartner: 

Geschäftsführerin 

Marina Heinz 

Telefon: 03628/919 101 

Fax:       03628/919 403 

E-Mail: gf@ilm-kreis-kliniken.de 

 

Managementleiterin 

Gabriele Schulz  

Telefon: 03628/919 107 

Fax:       03628/919 209 

E-Mail:  management@ilm-kreis-kliniken.de  

 

Ärztlicher Direktor 

Chefarzt Dr. med. Joachim Pausch 

Telefon: 03628/919 205 

Fax:       03628/919 352 

E-Mail: aed@ilm-kreis-kliniken.de 
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Stellv. Ärztlicher Direktor 

Chefarzt Dr. med. Volker Hampe 

Telefon: 03677/606 265 

Fax:       03677/606 278 

E-Mail: urologie@ilm-kreis-kliniken.de 

 

Pflegedienstleiterin , Bereich Arnstadt 

Uta Kessel 

Telefon: 03628/919 126 

Fax:       03628/919 403 

E-Mail: pdl.arn@ilm-kreis-kliniken.de 

 

Pflegedienstleiterin, Bereich Ilmenau 

Sabine Hajny 

Telefon: 03677/606 288 

Fax:       03677/606 388 

E-Mail: pdl.ilm@ilm-kreis-kliniken.de 

 

Qualitätsmanagementbeauftragte 

Christina Fischer 

Telefon: 03628/919 401 

Fax:       03628/919 403 

E-Mail: qmb@ilm-kreis-kliniken.de 

 

 

Die Homepage der Ilm-Kreis-Kliniken finden Sie unter: www.ilm-kreis-kliniken.de 


